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(365) Ni. 141,

l Kundmachung.
An dem zufolge dcr mit Allerhöchster Entschließung

vom 20. September d. I . allcrgnädigst ertheilten
^enchmigung in ein Staats-Obevrcal Gyuinasiuin
lmgestaltctcn Gymnasium in Nudolfswerth wird
âs nächste Schuljahr mit

10. O c t o b e r d. I .
^ginnen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
vird.

Laibach am 27. September 1870.

Der k. k. Landcoschulratl) für K ra in .

(364—1) Nr. 153.

Kundmachung.
Durch a. h. Entschließung vom 5. September

^870 wurde die Errichtung einer Staatsobcrrcal-
chulc in Marburg genehinigt und die Eröffnung
>er 3 ersten Classen derselben mit 20. October
b- I . allergnädigst gestattet.

Von Denjenigen, welche die Aufnahme in die
eche Classe derselben nachsuchen, wird ein Zeugniß
b" Volksschule nicht gefordert. Dagegen haben sie
!^) einer Anfnahmsprüfung zn unterziehen, bei
welche folgende Anfordcruugen gestellt werden:
^eucö Maß von Wissen in der Religion, welches
m den ersten 4 Iahrescurscn dcr Volksschule er-
worben werden kann, Fertigkeit im Lesen und
schreiben der Unterrichtssprache nnd Kenntniß dcr
Aemente alls dcr Formenlehre der deutschen Sprache,
Fertigkeit im Analysircu einfacher bekleideter Sätze,
Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie
.md Interpunction nnd richtig Anwendung de'rfeldcn
benn Dittandoschrciben, Uebnng in den vier Grund-
rechnungsarten in ganzen Zahlen.

Näheres über den Ort und Zeitpunkt der
Aufnahme der Schiller in diese Realschule wird
später kundgemacht werden.

Stadtschulrath Marburg am 20. Sept. 1870.

( 3 4 7 - 3 ) Nr. 1453.

Avviso (li eoncorso.
hi seguito a dispaccio 27 Agosto ])]>.

Nr. 3975 doll' Eccelso i. r. Ministoro dell1 In-
terno viene aporto fino a tutto Ottobre p. v. il
eoncorso pel conserimentodel posto sistemato diun
Concopista medico prosso questa i. r. Luo^ote-
^nza, cui va amiesso il rango corrispondente alia
^X. Classe delle diete, c 1' armuo salario di
ftorini ,SOO Y. A.

Gli aspiranti a tale posto dovranno far
P°rveniro entro il termine prefinito a mezzo della
Pr«posta AuloritsY, qualora sossero gisl impiegati
J.^lo stato, od altriinenti a mezzo della rispet-

IVl1 Aulorita politica le relative loro domande
ll Uucsta i. r. Presidenza luogotenenziale, com-
jjrovando con validi documenti la loro eta, luogo
/^ftscita, stato, gli studj Medico-chirurgici per-
/01lSl> V ottenimento del grado academico di Dot-
°|'e in medicina, cliirurgia e di maestro in

ostetricia, le altre ovontiiali qiialificlie, i ser-
^ ßnora prestati ed eventuali altri titoli, la

P^etta conoscoiiza della liiigue italiana cd illirica,
*ssendo inoltre desiderabile la conoscenza della

llnb'ua todosca.

l^air I. r. PrcNiileiiKA liiofto-
^ » « n s r J a l c Zara 8 Scttcmbro 1870.

l ^ ^ 3 ) Nr. 68!15.

Kundmachung.
-üci dem vom verstorbcncu Doindchantc Urban

^ M n gegründeten Pensionsfondc fiir arinc Schul-
yrerswltwen und Waisen ist ein Stiftungsplatz

"Mchcr 23 ft. l;o kr. vom 10 November'1868
"'gefangen zn besetzen.

Auf den Genuß dieser Stiftung, deren Ver-
leihung dem k. k. Landesschulrathe für Kram zu-
steht, haben arme und wohl gesittete Witwen oder
Waisen, deren Gatten und beziehungsweise Bäter
als Tnvialschullehrcr in Krain gedient haben, An-
spruch, uud zwar erstere auf die Dauer des Witwen-
standes, letztere aber bis zur Erreichung des Normal-
alters.

Competenten um diesen Stiftungsplatz haben
ihre an den k. k. Landesschulrath für Krain zu
richtenden Gefuche im Wege der t. k. Bezirks«
hauptmannfchaft ihreS Wohnortes, in Laibach
Wohnende aber dnrch den Stadtmagistrat bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,
hierorts zu überreichen, und sich darin über Alter
Moralität, Armuth, den Witwen- oder Waisen-
stand, sowie über die von dem verstorbenen Ehe-
gatten, beziehungsweise Bater im Lehrfache geleisteten
Dienste gehörig nachzuweisen.

Laibach, am 6. September 1870.

^363—2) " Nr. 1369.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Borau ist

die Stelle des Bczirksrichters mit dem systemisirten
Gehalte jährlicher 1300 fl. und dem Borrückungs-
rcchte in die höhere Gehaltsstufe von 1500 fl.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese und eventuell für eine
andere im deutschen Theile von Steiermark in
Erledigung kommende Bezirksrichterstelle haben
ihre Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis

10. O c t o b e r 1 8 7 0
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 25. September 1870.

(353—3) Nr. 1337.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Frohnleiten

ist die Stelle eines Amtsdiencrs mit dem Gehalte
jährlicher 300 ft. und dem Genusse der Amtsklei-
dung und dem Vorrückungsrcchte in den Gehalt
von 350 f l . in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 8. O c t o b e r 1 8 70
bei dem Präsidium des k. k. Landesgcrichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 1i). Septcmber^1870.

(362—3) Nr. 754.

Edict.
Znm Behufe der Sichcrstellung der Verpflegung

der Brot- und Strohlicfernng, Reinigung und Aus-
besserung der Bett- und Leibeswäsche fiir das
Gefaugcnhaus des k. k. Kreis- und des k. k.
städtisch'delcgirtcn Bezirksgerichtes in Rudolfswerth
im Jahre 1871 und allfällig auch für die anderen
Jahre 1872 und 1873 wird die mündliche Lici-
tations-Berhandlung am

3. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

Vormittags 10 Uhr, hicramts erfolgen.
Zur Sichcrstellung dcr genanen Einhaltung der

Licitationsbcdingnisse ist für die Verpflegung der
Häftlinge und die Lieferung des Lagcrstrohes ein
Vadium von 250 ft., für die Lieferung des Brotes
ein Vadinm von 150 si. und für die Reinigung
und Ausbesserung dcr Wäsche ein Vadium von
25 st. im Baren oder in Staatsschuldverschreibungen
nach dem Tages-Cursc zu erlegen.

Bis zum Bcgiune dcr mündlichen Licitations-
Verhandluug werden auch vorschriftmäßige und mit
den bezüglichen Vadien belegte schriftliche Offerte
angenommen. Die Licitationsbcdingnisse können
hicramts eingesehen werden.

K. k. Kreisgcrichts - Präsidium Rudolsswerth,
am 22. September 1870.

(340—3) Nr. 4409.

Concurs .
Zu Folge Erlasses der hohen k. k. Landes-

regierung vom 1. September 187s), Z. 6079,
wird die neu errichtete Volksschule in Rob, Gerichts-
bezirkes Großlaschitz, mit 1. November l. I . in
Wirksamkeit treten.

Zur Besetzung der Lehrersstelle, womit auch
der Organistendienst verbunden ist, mit dem faŝ
sionsmäßigen jährlichen reinen Einkommen von
253 fl. 25'/2 k r . C . M . oder 266 ft 3 kr. ö. W.
wird hiemit der Concurs bis

6. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

ausgeschrieben.
Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre ge-

hörig instruirten Gesuche bis zu obigem Tage anher
überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am
18. September 1870.

(345—2) Nr. 4253.

Kundmachung.
Die Bczirks-Hebammenstelle in Altlag, mit

welcher eine jährliche Remuneration pr. 35 f l .
aus der hiesigen Bezirkscasse verbunden ist, kommt
mit 15. October l. I . zur Wiederbesetzung.

Darauf Reflectirende wollen ihre eigenhändig
geschriebenen, mit dem Hebammen-Diplome, dem
Zeugnisse über ihre Moralität, körperliche Rüstig-
keit und Kenntniß der Landessprachen belegten
Gesuche längstens bis

1 0 . Oc tober 1 8 7 0

Hieher einsenden.

Gottschee, am 18. September 1870.

(361l)—2) "

Kundmachung.
Unter Aufrcchthaltung sämmtlicher bestehenden

Subarrendirungsbedingnisse wird am 6. October
in der Mil i tär Verpflegskanzlei in Laibach für die
k. k. Militärstationen Laibach, Stein, Vir, Adels-
berg, am 11 . October aber bei der Bczirkshaupt-
mannschaft Rudolfswerth für die k. k. Mi l i tär,
station Rudolfswerth eine Subarrendirungs-Be-
handlung zur Lieferung von Brot, Hafer, Heu,
Stroh, Holz sowie von Beleuchtungsartikeln für
die Zeit vom 1. Jänner 1871 bis Ende December
1871 vorgenommen werden.

Die näheren Subarrendirungsbcdingungen liegen
in der hierortigen Verpflegs-Magazinskanzlei zur
Einsichtnahme auf; übrigens wird zugleich auf
die diesbezügliche Kundmachung, enthalten im
Amtsblatt zur „Laibachcr Zeitung" Nr. 220 vom
27. September 1870, verwiesen.

Laibach, am 28. September 1870.

(352b—2) Nr. 999?"

Kundmachung.
Wegen Lieferung von

Milw n. ö. Mctzen Korn- oder dco
Acquivalcllts von 5?l)l) n. ö. Centnern

Ziornl'nckmehi
für das Erforderniß der Station Laibach pro
1871 wird am

6. O c t o b e r 1 8 7 0

eine öffentliche Verhandlung mittelst gesiegelten
schriftlichen Offerten bei der unten gefertigten Ver-
waltung abgehalten werden.

Die ausführliche Kundmachung siehe in Nr.
218 der Laibacher Zeitung vom 24 September 1«70.

K. k.
Verwaltung zu Laibach, am 24. September 1870. ^


